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Ordnungsgemäße Kassenführung  

- Neue Überprüfungsmöglichkeiten durch die Finanzbehörden - 

 
 



Sehr geehrte Damen und Herren,  

in unserer ausführlichen Mandanten-Information zur "Ordnungsgemäßen Kassenführung" 
aus dem Monat Februar 2013 (s. Anlage) haben wir bereits darauf hingewiesen, dass im 
Rahmen von Betriebsprüfungen vermehrt die Kassenführung bemängelt wird.  

Gesetzliche Grundlagen 

Die gesetzlichen Anforderungen an eine ordnungsgemäße Buchführung -  
hier: insbesondere die Kassenführung - erfordern, dass  

• sich alle Geschäftsvorfälle in ihrer Entstehung und Abwicklung nachverfolgen lassen 
§ 145 AO,  

• sämtliche Geschäftsvorfälle vollständig, richtig, zeitgerecht und geordnet 
vorgenommen werden § 146 Abs. 1 S 1 AO,  

• Kasseneinnahmen und Kassenausgaben täglich festgehalten werden. § 146 Abs. 1 
S. 2 AO,  

• Nach dem Grundsatz der Einzelaufzeichnungspflicht ist jede  

Betriebseinnahme 
Betriebsausgabe 
Einlage 
Entnahme 

gesondert aufzuzeichnen.           

Weiterhin ist die "Kassensturzfähigkeit" ein wesentlicher Bestandteil der ordnungsgemäßen 
Kassenführung, was bedeutet, dass jederzeit der protokollierte Kassensaldo körperlich in der 
Kasse vorhanden sein muss - nicht mehr und nicht weniger.  

Eine Buchführung, in der das tägliche Aufzeichnungsgebot verletzt wird, ist  
nicht ordnungsgemäß.  

Abänderbare Kassenbücher (z.B. Excel-Tabellen) werden nicht anerkannt.  

Die Rechtsfolge einer nicht ordnungsgemäßen Buchführung i. S. der Abgabenordnung (AO) 
ist, dass das Finanzamt die Buchführung verwerfen kann und berechtigt ist, schon ohne 
Vorliegen weiterer Anhaltspunkte, Hinzuschätzungen des Umsatzes in Höhe von bis zu 10 % 
vorzunehmen, sollten sich weitere Anhaltspunkte für nicht versteuerte Einnahmen ergeben, 
auch höhere.  

Prüfung durch die Finanzbehörden 

Im Regelfall wird die oben dargestellte Überprüfung der Ordnungsmäßigkeit i. R. einer 
Außenprüfung durchgeführt. Die Kassenbuchführung des Prüfungszeitraumes wird i. R. der 
allgemeinen Prüfung vorgenommen. 

Eine neue Prüfungspraxis der Finanzverwaltung verdient jedoch in diesem Zusammenhang 
besondere Beachtung: 



Die  Finanzbehörden machen vermehrt  von der  Möglichkeit  Gebrauch,  ohne 
vorherige Ankündigung eine "Umsatzsteuernachschau" durchzuführen  und im Rahmen 
dieser Nachschau die Kassenführung zu überprüfen. Oftmals geschieht dieses im Vorfeld  
zu einer vollumfänglichen Betriebsprüfung, also schon bevor der Steuerpflichtige Kenntnis 
davon hat, dass eine Betriebsprüfung geplant ist.   
  

Hervorzuheben ist, dass eine Überprüfung der Kassenbuchführung im Rahmen einer 
"Umsatzsteuernachschau"eine Überprüfung bis zum aktuellen Tage bedeuten würde und 
nicht nur den Prüfungszeitraum umfasst.  

Wir dürfen Sie bitten, diese aktuelle Entwicklung entsprechend zu berücksichtigen. 

Für weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung.  

  

Mit freundlichen Grüßen  

i. A.  Bettina Hahn 
Diplom-Kauffrau (FH) 
Steuerberaterin 
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Zur Abmeldung vom Newsletter, klicken Sie einfach hier. 
To unsubscribe from newsletter click here. 
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